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			Essen, September 2024
 

Offener Brief des Dachverbandes FairWertung zur Krise am Großmarkt für Alttextilien
Gemeinnützige Alttextilsammler stützen für eine soziale textile Kreislaufwirtschaft

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Großhandelsmarkt für Alttextilien ist im Jahr 2024 in eine tiefe strukturelle Krise gerutscht. Während die Kosten in der Erfassung (Personal und Logistik) zuletzt deutlich gestiegen sind, ist der Preis für Alttextilien auf dem Großhandelsmarkt aufgrund des hohen Angebots sowie massiven Absatzproblemen in den letzten Monaten dramatisch gefallen. Eine kostendeckende gemeinnützige Sammlung ist bereits heute - Anfang September - kaum mehr möglich. Ein Ende der negativen Preisspirale oder gar eine Erholung des Marktes ist dabei aktuell nicht in Sicht. Sollte sich die Krise weiter verschärfen, werden zahlreiche gemeinnützige Sammlungen in ihrer Existenz in Frage gestellt werden müssen. In der Folge stünde vielerorts die Finanzierung von sozialen Projekten, Einrichtungen sowie von ehrenamtlichen Strukturen in Frage. 

Und dies zu einem Zeitpunkt, an dem eine noch nie dagewesene Anzahl von Menschen direkt oder indirekt durch die Sammlungen unterstützt wird (u.a. in der Flüchtlingshilfe) und wir gemeinsam eine Diskussion über den Aufbau einer textilen Kreislaufwirtschaft führen. Ein Zusammenbruch der gemeinnützigen Strukturen hätte demnach nicht nur negative gesellschaftliche und soziale Konsequenzen. Vielmehr würde die (Re-)Organisation einer gemeinnützigen Sammlungsstruktur vermutlich deutlich teurer als mögliche Maßnahmen zum Erhalt der bestehenden Strukturen.
[bookmark: _Hlk176875083]Wir rufen daher Kommunen, Landkreise und öffentlich-rechtliche Entsorger auf, kurzfristig Maßnahmen zur Sicherung der gemeinnützigen Sammlungsstruktur in Deutschland zu ergreifen. Dazu gehören: 
1. 	Aussetzung von Stellplatzgebühren für gemeinnützige Sammlungen,
2. 	Aussetzung von Vergütungen, die im Rahmen von Konzessions- oder Vergabeverfahren mit gemeinnützigen Sammlern vereinbart wurden,
3. 	kostenlose Entsorgung von Fremd- und Störstoffen sowie Beistellungen beim öffentlich-rechtlichen Entsorger und
4. 	kostenlose Übernahme von Überschüssen aus sozialen Einrichtungen der lokalen Wiederverwendung durch den öffentlich-rechtlichen Entsorger.
5.	Prüfung einer Überbrückungszahlung an gemeinnützige Sammler aus dem Gebührenhaushalt.
  
Neben diesen kurzfristigen Maßnahmen wird es zukünftig weiterer Maßnahmen bedürfen, um die Getrenntsammlung sowie eine Sortierung und ein Recycling von Alttextilien zu stabilisieren bzw. auszubauen. Die Einführung einer erweiterten Produktverantwortung für Textilien – wie von der EU-Kommission vorgeschlagen – ist hier ein richtiges Instrument und ein wichtiger Baustein für eine textile Kreislaufwirtschaft.

Abschließend bleibt anzumerken, dass der Erhalt gemeinnütziger Sammlungsstrukturen kein Selbstzweck ist. Gemeinnützige Sammlungen werden ein integraler Bestandteil einer textilen Kreislaufwirtschaft sein, da sie im besonderen Maße abfallrechtliche Pflichten (Getrennterfassung/Abfallvermeidung) mit dem sozialen Zweck verbinden. Entsprechend ist es ein Anliegen einer Mehrheit der Bürger*innen, aussortierte Textilien und Schuhe einem gemeinnützigen Zweck zur Verfügung zu stellen. Diese besondere gesellschaftliche und kreislaufwirtschaftliche Rolle hat auch die EU-Kommission in ihrem Vorschlag zur Überarbeitung der Abfallrahmenrichtlinie gewürdigt und dem sozialen Sektor eine hervorgehobene Stellung im Rahmen eines Systems der erweiterten Produktverantwortung für Textilien zugewiesen. 

Im Namen der über 150 gemeinnützigen Sammler des Netzwerkes FairWertung bitten wir daher um Ihre Unterstützung in der aktuellen Situation. 
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----------------------------------------------------		---------------------------------------------------------
Anton Vaas						Thomas Ahlmann
Vorsitzender DV FairWertung e.V.			Geschäftsführer DV FairWertung e.V.



Der Dachverband FairWertung e.V. ist der Zusammenschluss gemeinnütziger Organisationen in Deutschland, die Kleiderspenden sammeln. Der Verein hat Kriterien für eine verantwortungsvolle und faire Sammlung, Behandlung und Verwertung nach hohen ökologischen, sozialen und ethischen Standards entwickelt und umgesetzt. Über 150 Organisationen sammeln nach diesen Standards in Deutschland aussortierte Bekleidung, Schuhe, Haushaltswaren und Accessoires von privaten Haushalten. Die Sammler sind am Zeichen FairWertung zu erkennen. 
Der Verein setzt sich zudem für mehr Transparenz auf dem Altkleidermarkt ein. Das Engagement wurde 2022 mit dem „Verbrauchschutzpreis“ der Deutschen Stiftung Verbraucherschutz ausgezeichnet. Darüber hinaus arbeitet FairWertung zu übergeordneten Themen wie Kreislaufwirtschaft und einen gerechten globalen Secondhand-Handel. Zuletzt hat der Verein mit dem Report „Secondhand – Second Thoughts?“ eine umfassende Studie zu den ökologischen Auswirkungen des Handels vorgelegt.
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